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Olli Mustonen, Pianist / Dirigent / Komponist

Biografie

Olli Mustonen ist einer der interessantesten Musiker nicht nur Finnlands, sondern er ist eben genau jemand, der für
Überraschungen, für Intensitäten, für Verblüffungen sorgt, wie man sie im Musikbetrieb nicht alltäglich haben kann.
SÜDDEUTSCHE ZEITUNG                            

Olli Mustonen spielt in unserer heutigen Musikwelt eine außergewöhnliche Rolle – ganz in der Tradition großer Meister wie
etwa Rachmaninoff, Busoni oder Enescu genießt er hohes Ansehen sowohl als Pianist und Dirigent als auch als Komponist.
Anfang 2023 übernahm der Künstlerische Leiter und Chefdirigent des Turku Philharmonic Orchestras zusätzlich die Position
des Ersten Gastdirigenten beim Lapland Chamber Orchestra, wo er Orchesterkonzerte mit Kammermusik und Solorezitalen
kombinieren wird.

Im Laufe seiner illustren Karriere hat Olli Mustonen sein außergewöhnliches musikalisches Verständnis bei vielen der
bedeutendsten Orchester der Welt eingebracht, darunter die Berliner Philharmoniker, das New York und Los Angeles
Philharmonic Orchestra, das Chicago Symphony Orchestra, das Cleveland Orchestra, das Royal Concertgebouw Orkest, das
Mariinsky Theatre Orchestra, das Orchestre de Paris, das Tonhalle-Orchester Zürich und alle großen Londoner Orchester.

Zur Saisoneröffnung in Turku brachte er im September 2023 Schostakowitschs seltener gespielte Symphonie Nr. 15 zur
Aufführung sowie, unterstützt von seinem Freund und langjährigen musikalischen Partner Steven Isserlis, Brittens
Symphonie für Cello und Orchester. Er konzertiert in der laufenden Spielzeit außerdem mit dem Tonhalle-Orchester Zürich
unter Paavo Järvi, der Deutschen Radio Philharmonie Saarbrücken Kaiserslautern mit Bartóks zweitem Klavierkonzert und
interpretiert Respighis Concerto in modo misolidio mit den Solistes Européens in Luxemburg. Als regelmäßiger Gast
zahlreicher Festivals tritt Olli Mustonen in der laufenden Saison unter anderem bei den Klassiske Dage Holstebro auf, wo er
auch Composer in Residence ist, und kehrt nach Südamerika zurück, um das Cartagena Music Festival mit Griegs
Klavierkonzert zu eröffnen und ein Rezital zu spielen. Weitere Festivals auf seiner Agenda sind Concentus Moraviae, das
Stavanger Piano Festival und das Tampere Chamber Music Festival; daneben gibt er Rezitale in Österreich und
Deutschland.

In der vergangenen Saison wirkte er in der zweiten Saison in Folge als Artist in Residence bei der Camerata Zürich und
ging mit dem Australian Chamber Orchestra auf eine Tournee mit fünfzehn Konzerten in Australien. Danach kehrte er nach
Japan zurück, um mit Herbert Blomstedt und dem NHK Symphony Orchestra aufzutreten, gab eine Reihe von Rezitalen in
Tokio und spielte in der Londoner Wigmore Hall einen kompletten Zyklus der Prokofjew-Sonaten. Weitere Höhepunkte der
letzten Zeit waren Auftritte mit der Prager Philharmonie und dem RSO Wien mit Martinůs Klavierkonzert Nr. 3. In dreifacher
Funktion als Dirigent, Pianist und Komponist reiste er nach Brasilien zum Orquesta Filarmonica de Minas Gerais, mit dem er
Mozarts Klavierkonzert Nr. 25 aufführte und das Programm mit seiner Komposition The Old Church at Petäjävesi eröffnete.
Er unterhält enge Beziehungen zu Orchestern in ganz Finnland, darunter das Finnische Radio-Sinfonieorchester, das
Helsinki Philharmonic Orchestra und die Jyväskylä Sinfonia sowie die Sinfonia Lahti, mit der er kürzlich ein Album mit den
dritten Klavierkonzerten von Rautavaara und Martinů unter der Leitung von Dalia Stasevska veröffentlicht hat.

Für den Träger des Hindemith-Preises der Stadt Hanau 2019 sind sein Klavierspiel und seine Dirigate stets in einer
kompositorischen Perspektive auf das Musizieren verwurzelt. Er bringt häufig seine eigenen Werke auf die
Kammermusikbühne, so hat er Taivaanvalot (Himmlische Lichter) für Tenor, Cello und Klavier im Muziekgebouw in
Amsterdam gemeinsam mit Ian Bostridge und Steven Isserlis aus der Taufe gehoben;  weitere Aufführungen fanden in der
Wigmore Hall und in Hongkong statt. 2020 wurde ein neues Streichsextett, in Auftrag gegeben vom Beethovenfest Bonn,
dort zur Uraufführung gebracht. Zwei neue Werke von Olli Mustonen wurden in der vergangenen Saison uraufgeführt:
Apotheosis, in memoriam Pablo Casals, in Auftrag gegeben von der Kronberg Academy, bei der Eröffnungsgala des Casals
Forums in Kronberg, Deutschland, und seine Sinfonia No. 3 Taivaanvalot mit dem Turku Philharmonic und dem
Tenorsolisten Ian Bostridge.
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